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Das Fanal  
von Stalingrad:
Befreiung statt  
Vernichtungskrieg – gute  
Nachbarschaft zu Russland  
statt Feindschaft 

Münzenbergsaal im Haus der 
Rosa-Luxemburg-Stiftung,  
Franz -Mehring-Platz 1, Berlin 
Montag, 19.Februar 2018,  
18 - 21 Uhr, Einlass ab 17.15 Uhr
Ganz still ist es in Deutschland zum 75. Jahrestag des 
Sieges der Roten Armee in der Schlacht um Stalingrad. 
Mit der Kapitulation von Generalfeldmarschall Paulus 
endete am 02. Februar 1943 das opferreichste Gemetzel 
des II. Weltkriegs. Noch bevor US-amerikanische und 
britische Streitkräfte 14 Monate später mit der Landung 
in der Normandie endlich die zweite Front eröffneten, 
leitete die Schlacht von Stalingrad die Wende zum Sieg 
über den Hitlerfaschismus ein. Deshalb nehmen wir 
das Schweigen über Stalingrad nicht hin. 

 Wir werden über Stalingrad reden als Symbol für 
deutsche Schuld und deutsche Verantwortung im 
Vernichtungskrieg gegen die Sowjetunion, als Signal für 
die Befreiung Europas vom Faschismus und als Gebot, 
statt Feindschaft eine gute Nachbarschaft mit Russland 
und den anderen Nachfolgestaaten der Sowjetunion in 
einer neuen deutschen Ostpolitik aufzubauen.


